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Kleinere Mitteilungen und Rezens1ionen.

Mea NOX obseurum 1910701 abet,
il 0omn12 ıIn luce ola_rescunt.

In dem Festoffizium dreler römischer Blutzeugen, der hl Agenes,
D Januar, des h 1 Laurentius, August, un der hI Cäcilia, 2  O  Z De-
zembber erscheinen einzelne Antiphonen qals selbsteigene Worte, welche
die Martyrer NM dA1e Kıchter Oder 411 lie JlJenker oder aber A l1ie 11-
stehenden (+läubigen oder In (;ehete .71 (40tt richteten. Von keinem (A1e-
C]° drel Heiligen hbesitzen WITr echte Martyrerakten, und doch haben NEanl-
che jener Ze ınd Aussprüche ein S () eigenartiges, orgınales epräge,
dass 111l  4A71 S1E nıcht €  ıls Krfindnng eINESs spätern Hagiographen, sondern
als wenigstens dem Sinne nach wirklich ON den Bekennern gesprochene
Worte ansehen nöchte. SO B die Worte der h[ gZnNneSs, mit der S16

Christi Willen alle irdische Liehe ablehnt Discede (1 UL n»abulum
MOTEIS, QULA am nab AaAlıo amdatore PTACVENLA Posuit STUNUM 2N
facıem A, ut nullum praeter PCUM amMmAatorem admittam. ... Annulo

subarrhauvit TU Dexteram WNEnN p collaım Hinait LAniALOUS
DrELLOSIS, tradıdit mMr Iibus MECLS inaestimabiles MAargarıtas. Aehnliches
oilt der ntp.hon 411l Heste der hl (C'äeilia: Daum AUTOTA finem daret,
(MMecilia exclamabat, AICENS ! Ea milıites Christi, abjicite OPETA tenebrda-
VUM, et. ınduimini Iucis.

J)ie Pass1io Laurentii, W1e ıe Bollandisten 1E AUS dem Martyro-
log1um Adonis wıedergeben, enthält einige karakteristische Wendungen
und Ausdrücke. 111e ıuch 1m WFestoffieium des Heiligen wiederkehren.

B Aceusatus VeLOTL NCYAUT, interrogatus OChristum ON 9
ASSAtILS gratbias AJ O, Hat (10 (1eSE und 1E gy’leich Au besprechende
Stelle dem Westoffizium entlehnt., oder umgekehrt, oder aber
gyehen beide auf EINE gemeinsame ue  e zurück,. (die der Zeit nach ın
(der Nähe des Martyriums entspringt? Diese Frage drängt sıch besonders
hel den Worten des hl Laurentius anut”: Men 11(0% etc, Ado hat (lie Worte
ınzweifelhaft vorgefunden und G1E In wenie gyeschickter W eise 1ın seine
passio verflochten. Kr |ässt. (Doll., D 510} den K Aiser bei Nacht (!) len
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Bekenner VOTL se1linen Richterstuhl führen uıund iıhm zurufen: Opfere den
Göttern, enn 1ese ac wird 1n Folterqualen dır verbracht WEl -

den;: Decius auterm (aesar nergit nNOCTuU ad thermas JuELA nablatıum Sa-
Iustil, et erhibitus est 01 ıterum SANCTUWS Laurentiius, et RCLUS Sacrifica
Aits: VEOLTTIL WLOR? asta exXDPENdebUT ZN te WUM SUPPLLCLLS. Laurentius x10t als
Antwort dıe angeführte Stelle Mea NO  S obsecurum send OMNLA
Zn Iuce clarescunt,. Die Antwort en bar nicht, un Deecius 1I1LUSS

nachts eine Gerichtssitzung halten, WL die Antwort des Laurentius
ein1germassen verständlich Dı machen

oher SEa diese Worte des Bekenners”? AÄAus der hl CNrı
sınd 1 e nıcht entlehnt: Gs sich auch keine Bıbelstelle, diıe die-
selben anklänge. Prudentius 1n seinem Hymnus auft uUunNnsSsern eiligen
Jegt iıhm eine endlos Rede ın den und jene orte kommen
nıcht VOTFT, Ambrosius un andere Väter, dıe [0381 den Bollandısten,

490) SCU. , angeführt werden, bringen mıit orhebe das Ziwwiegespräch
mi1t aps SIxXtus, ohne jede Ansplelung auf die iraglıche Aeusserung.
Findet sich das Gesuchte vielleicht INn den Aacta des gyleichfalls qauf dem
Roste verbranntien spanischen Diakons Vincentlus, welche VO  — manchen
qals Vorbild für dıie passl1o des römiıschen Diakons angesehen We_rden Y
Dort en (Kulnart, IL 300 der Rıchter Dacıanus (Quaerite OCUNM
tenebrosum... mD OMNT DUOLLCA Iuce SEPOSTUN . v (!ausum relinquite 2n
tenebris, DCulIs uiıdem respiret ad iucem. Allein CATCETLIS ZELTULS LO

Aeter Narn MCCLPLE Lucem, fagranit Cerel ultra SoL2s fulgorem radıantes ...
Quibus Der athleta refectus psalmum Deo e hymnum Licens aetus ersultat.
(Vgl Prudentius, ertSt., V, 61 SCU-.y 68 Seq.) Jleın s breit angelegt
die passlo des n Vincentius 1ST, un ehbenso der Hymnus des Pruden-
t1us: der Martyrer, em ange en 1ın en Mund g'ele.  >  gt werden,
DULE keine die Waorte des Laurentius an  ingende Aeusserung‘: WAaS ın
den acta Vincenti: vıiel mehr betont wird , qlg ıe Dunkelheit des nachher
VO  S hım!  iıschem lichte erleuchteten Kerkers, SINd die cherben
auf welchen der VO  w den Wolterqualen WwWunde Körper ausgestreckt wird,
und die ann wunderbar ın Blumen verwandelt werden. Vincentius
hätte 1M nstern Kerker jene Worte MNEena OO eic Sagen Ik< ON CN, alleın
hbeim Hagiographen W 1€e e1ım Dichter fehlt Jjeder Anklang A eıne olche
Aeusserung.

Die Worte des Laurentius würden jedoch ihr volles Verständniıs
ünden, WL Al 1E hel dem Martertod allt dem Koste, Pıo Tan-
1'Ss Einwendungen denselben VO  > em Blutzeugen In sSe1ıNner
Heuerqual gyesprochen en Die L11 das aup des Martyrers auflo-
dernden Flammen VErIrSCHSEN ıhm die ugen nd löschen ıhm das Laicht
des Tages AaUS, ist dıes ın der andauernden FHeuerqual e1n hervor-
stechendes Moment, dass hier, 1m Augenblicke des Erblindens, die
OoOrtie 1ın eiInNner übernatürlichen VUebertragung voll nd a verständ-
lich Sind. Mea LONX Obscurum 1T habet ; sednd OMNÜA zın IUCE celarescunt,
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Mag sıch qauf SEC1INE leiblıchen ugen die Nacht legen, a1IUur leuchtet iıhm
VOI oben e1INn gelistiges 1C. das jedes Dunkel bannt und es mi1t seInNnem
(+lanze erhe Das Martyrium des hl Laurentius a,1S0
ANSENOMMEN, erscheinen jene Worte ın einem Munde ebenso natürlich,
W1e S1e auf dıe anwesenden Gläubigen einen besondern Eindruck
chen MUSStieEN, s ass 1La j1e 1mM edächtnis festgehalten hat

M Card. kKampolla del Tindaro., Santa Melanıa GiUNLOTE, senatrıce
Roman«d, (+ross-FHolio. NN 306 KOM, 1905

Selten ist as en eINESs Heiligen ONM einer erlauchten er
gyeschildert worden, ıIS W1e hlier He den ehemaligen ardinal-
Staatssekretär ILe0 I geschieht, und selten 1st eıne Bilographie ı1n
gyJänzender typographischer Ausstattung erschienen, W1e dıe der n Me:.
lanla. Von den S TOSSCH heiligen Männern nd Frauen AUS em hohen
de]l KOoMS, die ge1T der zweiıten Hälfte des vlerten Jahrhunderts dıe
Kırche (+ottes verherrlicht haben, besitzen WITr gelegentliche Notizen,
besonders ın den Brıefen des Hieronymus;: VON der h1l Melania
haben WITr eiıne eigentliche Bilographie, un ZWEar VON Jemand, der iıhr
1n nächster Beziehung gyestanden. Während Se1INeTr Nuntilatur 1n Madrıd

entdeckte kKampolla 1mMm Kiseur1a|l die lateinısche Blographie und
koplerte 31 damals eigenhändieg. In der olge haben andere In anderen
Bıbliotheken Bruchstücke der Vita gyefunden nd lateinische un
xriechische, dıje em Kardınal ZU Vergleich mi1t SEeINEM Manuskript
gyedient haben el Kassungen weıchen stellenweise VONN einander ab:
die gyriechische ist die gekürzte; aber fÜr el weıist kKampolla eine latel-
nische Urschrift nach

er das yesamte lıterarısche Material &1D der Verfasser 1mMm Na Ka-
pite der Kınleitung Kechenschaft, währen dıe beiden ersten unNns eın
&x  eu zeiıtgenÖössisches Bild entwerfen, qa ls Hintergrund, auft welchem
sıch die (+estalten der Melanıa und iıhres (z+atten Pinianus bheben Dann
olg A0 dıie Jateinısche. 41—90 dıie xTriechische Vita, eiztere miı1t
unten angefügter ıtalıen1ıscher Uebersetzung.

Verweilen WITr mi1t ıohem (+enusse VOT dem ((emälde, das uUuns der
BlogTaph VO  u Melanıa. und iıhrem ema eNtwIrIt, enthält die Schrift
A  AUC eıne Menge ON gelegentlichen Aeusserungen un Mitteilungen,
welche der römischen (+eschichte Jjener Zielt, der Kirchengeschichte, der
Liturgik, der Kulturgeschichte ZUwUu Zute kommen. es 1e8 haft 1UN der
Kardınal VON 03—9295 ın 4{ Kxkursen, dıie e] Noten NeNNT, eingehend
bearbeıtet. Ist, UuUNnSs als arbiges ıtelblatt as Biıld der Melanıa AUS
einer gyrliechischen Handschrift A XT S4aECO. der Vaticana geboten, geben
dreı Schlusstafeln nd eiIne Photographie Schriftproben AUS em eX


